
  
  

Sperrfrist: 29. Juli 2008, 18.00 Uhr 
Es gilt das gesprochene Wort. 

 
Grußwort des Bayerischen Staatsministers für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst, Dr. Thomas Goppel, bei 
der Gründungsveranstaltung der Arche-Stiftung der Ge-
meinschaften Landsberg und Ravensburg am 29. Juli 
2008 in Landsberg 

 
 
Anrede 

 

Dank der exakten Angaben des bibli-
schen Berichts [1. Mose 6,13-18] wissen 

wir genau, welche Ausmaße die Arche 
Noah hatte:  

 Sie war 300 Ellen lang, 50 Ellen breit 

und 30 Ellen hoch. Umgerechnet wä-

re sie demnach etwa 137 m lang, 23 
m breit und 14 m hoch gewesen – 

ein riesiges Schiff also, das fast halb 

so lang war wie der Ozeandampfer 
Queen Elizabeth 2!  

 Als Volumen umfasste diese Arche 

14.000 Bruttoregistertonnen. Das 

entspricht 522 normalen Eisenbahn-

waggons! 

Ausmaße der 
biblischen Arche 
Noah 
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Mit diesen Ausmaßen wird die Arche in 
Landsberg räumlich nicht mithalten kön-

nen. Aber wie auch bei der biblischen 

Arche kommt es ja eher darauf an, dass 

hier alle sicher und geborgen aufgeho-
ben sind! Umso wichtiger ist es zudem, 

dass möglichst viele mit an Bord sind, 

wenn es darum geht, eine Stiftung ins 

Leben zu rufen. So freut es mich beson-

ders, dass auch ich heute mit dabei sein 

kann, wenn die Arche-Stiftung der Ge-
meinschaften Landsberg und Ravens-
burg in See sticht. Zur Gründungsfeier 

darf ich Sie alle sehr herzlich begrüßen. 

Gerne habe ich dafür die Schirmherr-
schaft mit übernommen. 

 

Meine Damen und Herren, die Arche hat 

es sich zum Ziel gesetzt, das Zusammen-
leben von Menschen mit und ohne 
geistige Behinderung zu unterstützen. 

Um diese Aufgaben erfüllen zu können, 

Begrüßung zur 
Gründungsfeier 

Stiftung Arche 
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braucht sie aber selbst Unterstützung. 

Heute wollen wir hier das tragfähige 

Fundament legen, auf dem die Arche-
Gemeinschaften Landsberg und Ra-
vensburg ihre wertvolle Arbeit verrichten 

können. Die Form einer Stiftung scheint 

mir dafür der geeignete Rahmen: Denn 

auch hier geht es – wie bei der Arche 

selbst – darum, dass  

 Menschen zusammenkommen – je-

der mit seinen unterschiedlichen Vor-

aussetzungen –, 

 sich gegenseitig unterstützen  

 und füreinander da sind. 

 

Das ist auch ein Schwerpunkt der baye-
rischen Sozialpolitik. Denn ein Ziel der 

Staatsregierung ist es, die volle und 

gleichberechtigte Integration der Men-
schen mit Behinderung in Gesellschaft 
und Beruf zu erreichen. Im Mittelpunkt 

steht dabei der Paradigmenwechsel von 

der Fürsorge und Versorgung hin zur 

Behindertenpolitik 
des Freistaats 
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gleichberechtigten Teilhabe für Men-
schen mit Behinderung. Es geht darum, 

ihre Fähigkeit und Möglichkeit zu stärken, 

selbst über ihr Leben zu bestimmen und 

es eigenständig zu gestalten. Hierzu ge-

hören auch spezielle Angebote und be-

sondere Unterstützung, damit Menschen 

mit Behinderung möglichst zusammen mit 

nichtbehinderten Menschen echte Ge-
meinschaft erleben können.  

 

Wie das aussehen kann, zeigt uns die 

Arche auf vorbildliche Weise: 

 Hier wird ein Netz der Solidarität und 

Mitmenschlichkeit geknüpft,  

 hier wird Gemeinschaft gelebt!  

Für diesen unschätzbaren Dienst und 
das bewundernswerte Engagement 

möchte ich allen Verantwortlichen der 

Arche meinen großen Dank und meine 
Anerkennung aussprechen. Mein Dank 

gilt heute auch all denen, die hier zusam-

mengekommen sind, um als Erststifter 

Dank für Engage-
ment 
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die Arbeit der Arche zu unterstützen. Ein 

herzliches Vergelt’s Gott auch Ihnen! 

 

Abschließend wünsche ich allen noch 

einen schönen Gründungsfestakt, den 

Arche-Gemeinschaften Landsberg und 

Ravensburg wünsche ich weiterhin viel 
Erfolg auf ihrem Kurs und Gottes 
Segen! 

Schluss 


